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An allen Fronten Europas abwehrbereit
Gewaltiger Agitationsrummel in England und USA. nach dem Beginn der sowjetischen Winteroffensive

Billige Vorschußlorbeeren
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 28 . Dezember .

In furzen und lapidaren Sägen verzeichnet
der Wehrmachtbericht den weiteren Verlauf der
großen Winterschlacht an der Ostfront , die auch
vom Gegner als der Beginn der angekündigten
Winteroffensive gekennzeichnet wird . Als bes
sondere Schwerpunkte bleiben die Abschnitte
von Shitomir und Witebst zu erkennen ,
wo die Bolschewiten immer neue massierte In¬
fanterie - und Panzerverbände in die Schlacht
werfen . Gleichzeitig erheben die Agitatoren
im bolschewistischen und im anglo - amerikani¬
fchen Lager ein furchtbares Geschrei , als ob die

Welt bereits im Zusammenbruch sei. Den mah¬
losen Uebertreibungen in der feindlichen Be¬
richterstattung , in denen der angestrebte Erfolg
fehr voreilig vorweggenommen wird , steht auf
unserer Seite die ernſte, aber durchaus ruhige
Feststellung gegenüber , daß die schweren und
wechselvollen Kämpfe noch im Gange sind , wo¬
bei auch fernerhin nicht übersehen werden darf ,
daß das Kampfbild an verschiedenen Frontab
schnitten von unseren erfolgreichen Gegen
angriffen bestimmt bleibt .

Mit dem Beginn der sowjetischen Winter¬
offensive hat in England und in den Vereinig :
ten Staaten ein gewaltiger Agitati¬
onsrummel eingesetzt , der sich um die Weih¬
nachtsrede Roosevelts gruppiert und in dem
das Thema des beabsichtigten Großangrif
fes gegen die Festung Europa im Vor¬
dergrunde steht . Wenn wir uns auch durch
teinerlei Erzesse des Nervenkrieges aus der

Ruhe bringen lassen, so sind wir uns doch dar
über klar , daß unsere westlichen Gegner in
irgend einer nahen Zukunft den Versuch zur
Invasion unternehmen werden , einmal ,
weil Stalin unerbittlich hinter ihnen die
Peitsche schwingt , und zum anderen , weil der

meritaner auf den Gedanken gekommen, denrann selbst in ben bedrängtesten Lagen
den Berzicht auf die oberste militärische Füh¬
rung auf dem Boden ihres eigenen Landes zu
zumuten . Heute tommandiert der amerikani¬
sche General Eisenhower sämtliche Trup¬

pen, die in Großbritannien stationiert find.
Damit wird legten Endes Roosevelt als der
Vorgesetzte Eisenhowers der militärische Chef
auf den britischen Inseln . Das hätte sich in
England bei Beginn des Krieges wohl nie¬
mand träumen lassen .

Japans Kampfkraft wird riesig zunehmen
Generalleutnant Homma über die Aussichten im Ostasienkrieg

Eigener Funkbericht

otz . Totio , 28 . Dezember .

S

Wir tönnen nicht leugnen , daß Japan in
diesem Jahre einige Inseln , die nicht von un¬

Der Sieger von Bataan und Corregidor , bedingter Wichtigkeit für die Verteidigung des
Generalleutnant Masaharu Homma , früher utterlandes sind , dem Gegner überließ . Wir

Oberkommandierender der japanischen Armee zweifeln aber nicht, daß man auf der Seite des
auf den Philippinen, betonte in einem Gon- Gegners sich über die schweren Verluste, die
derartikel über Japans Aussichten im Ost- für die Besetzung dieser Inseln bezahlt werden
astenkrieg : „Der Japaner tennt das Wort Ka- mußten , Gedanken macht . Das Gefühl , einen
pitulation nicht und wird den Tod immer der aussichtslosen Krieg zu führen , mag allerdings
Webergabe vorziehen . Jeder Japaner ist von im Volk der Vereinigten Staaten noch nicht

dem Glauben beseelt , daß seine höchste Ehre tief empfunden werden , da ihm die Wahrheit

darin besteht, sein Leben für den Tenno hinge- über die schweren Verluste vorenthalten wird.
ben zu dürfen . Für Japan gibt es nur ein
Vorwärts zum Sieg , wobei die Frage
der Zeit nebensächlich ist . Die Ausnutzung der
Reichtümer und Bodenschäze Großostasiens
wird mehr als ausreichen , um die Kampfkraft
der Nation auf der Höhe zu halten . Das Ver
hältnis der Menschenzahl zwischen Japan und
den USA . ist etwa 2 : 1. 3. Der Verschleiß an
Menschen ist aber auf der Gegenseite bedeutend
größer , und daher wird der Zeitfaktor auch
zahlenmäßig die Kraft Japans nur steigern .

der japanischen Rüstungsprodut¬
tior bringen , wir können sagen , daß Japan
im nächsten Jahr eine riesige 3unahme
seiner Kampftraft erleben wird .

Das kommende Jahr wird neue Erfolge

Besitzt der Feind die Entschlossenheit , solche
kostspieligen Opfer auch im nächsten Jahr
zu bringen ? Die USA . sind aufs äußerste be¬
müht , Japan ins Herz zu treffen , sie sollten
jedoch nicht vergessen , daß die große japanische
Flotte ungeschwächt und in voller Kraft
besteht , eine solche Vergeßlichkeit würde un¬
weigerlich mit schweren Opfern bestraft wer¬
den . Wir Japaner sehen nicht die geringste
Möglichkeit , wie Japan durch die militärische
Kft des Gegners überwältigt werden könnte .

Nur in den Wunschträumen ihrer Agitation
onnen die Antiachsenmächte uns überwinden . "

( Siehe auf Seite 2 , Japan fämpft um die er¬
folgreiche Entscheidung " .)

Verzicht auf den Invaſionsverſuchdas Betennt Und so etwas will den Völkern Freiheit bringen
Der Krieg als Geschäft

Eigener Drahtbericht

Roosevelt verabschiedet die New - Deal - Träume

nen elf Jahren , also während seiner gesamten

, , Scharnhorst "
Von unserem Marine -Mitarbeiter

Erich Glodschey

otz . Das Schlachtschiff „ Scharnhorst ", das im
Nordmeer in heldenmütigem Kampi gegen feind
liche Uebermacht untergegangen ist , trug einen
ruhmvollen Namen . Er verband die stolze Tra
dition des deutschen Heeres und eines der besten

preußischen Generale mit der Ueberlieferung
des Panzerkreuzers , Scharnhorst " , der im Ersten
Weltkriege im Geschwader des Grafen Spee bei
Coronel stegte und bei Falkland mit wehender
Flagge fant . Dieser Ueberlieferung des fühnen
Angriffsgeistes und der trogigen Standhaftig
feit hat das Schlachtschiff„ Scharnhorst" Ehre
gemacht .

Als erstes Schlachtschiff der deutschen Kriegs¬
marine nach der Wiedererringung der Wehr¬
freiheit durch Adolf Hitler war „Scharnhorst"
am 8. Oktober 1936 vom Stapel gelaufen . Dieser
erste Neubau fonnte in der Größe und Bewaff¬
nung noch nicht an die Schlachtschiffsriesen an¬
derer Mächte heranreichen . Aber es fam das
mals darauf an , der deutschen Kriegsmarine
bald einen stärkeren Rückhalt an schweren See¬
streitkräften zu schaffen , als ihn die Panzerschiffe
von 10 000 Tonnen bieten konnten , die unter den
Versailler Zwangsbestimmungen
waren . Das 26 000 Tonnen große Schlachtschiff
„ Scharnhorst " ist auf der Marinewerft Wil
helmshaven erbaut und im Jahre 1938 fertigs
gestellt worden . Es war mit neun 18- 3entimeters
Geschützen , zwölf 15 - 3entimeter -Geschüzen und
zahlreichen Flakgeschützen verschiedener Kaliber
bewaffnet .

entstanden

In dem harten Ringen gegen die englische
Seetyrannei hat sich die Scharnhorst " in diesem
Kriege hervorragend bewährt . Die wenigen
deutschen Schlachtschiffe haben den Kampf gegen
die vielfach überlegene englische Schlachtflotte

nis der Niederlage einschließen würde . Es ist entschlossen geführt . Bereits im November
1939 stieß das Schlachtschiff „ Scharnhorst " ge

somit klar , daß wir uns rechtzeitig auf diese
Möglichkeit eingestellt und die entspre meinsam mit seinem Schwesterschiff „, Gneisenau "

weit in das Nordmeer vor , wo dem deutschen
chende Verteilung der Kräfte vorgenommen ! Weißen Haus verabredete Riesengeschrei ange =
haben . Die strategische Gesamtlage hat dadurch Verband der englische Hilfskreuzer , ,Rawal

stimmt . Es wird erklärt , die New -Deal - Träume
insofern eine Aenderung erfahren , als die Ost¬ pindi " im Seegefecht bei Island zum Opfer

otz . Berlin , 28 . Dezember . seien mit dem Realismus der Kriegführung
front nicht mehr allein beherrschend die Pläne
unserer militärischen Führung bestimmt . Im Roosevelt hat die USA . bekanntlich deshalb unvereinbar und trügen nur dazu bei, Verwir - fiel . Dann war die Scharnhorst " bei der

Sicherung des fühnen Norwegenunternehmens

Hinblick auf mögliche Großkämpfe an anderen in den Krieg gehetzt , weil ihm diese Katastrophe . rung an der innerenFront zu schaffen. Noch weiter beteiligt, insbesondere vor den Lofoten im April
Fronten kommt es heute im Osten entscheidend zwei Möglichkeiten bot : Einmal die , den geht der Senator Omahoney , der ganz offen

darauf an, hier auch weiterhin den gegnerischen völligen Bankrott seiner Innenpolitik während erklärte, es sei für Roosevelt notwendig , die englischen Schlachtfreuzer „Renown", der an
Plan des strategischen Durchbruchs und der zweier Amtsperioden zu verschleiern und dann Leistungen seiner Verwaltung in den vergange- einer Störung der Landung bei Narvik verhin¬
Frontaufrollung zu verhindern . In dieser Ab- die andere , auch selbst durch den Krieg Ge =
wehrschlacht können Gesichtspunkte des Prestiges schäfte zu machen , um sich durch treue Dienste Präsidentschaftszeit vergessen zu machen, weil sie horst". Teilnehmer des Seegefechtes bei Jan
nicht bestimmend sein . Gerade in der gewan - das Wohlwollen der am Kriege verdienenden nur eine politische Last für ihn darstellten .

Man ist in Washington also seiner Sachedelten strategischen Lage von heute wird uns Geldjuden zu sichern . Eine Zeitlang ist Roose¬
die entscheidende Bedeutung der großen räum- velt um die New-Deal-Angelegenheiten herum - jekt völlig sicher. Das USA. -Bolt ist so tief
lichen Erfolge bewußt, die wir im ersten Kriegs- geichlichen wie die Katze um den heißen Brei.
jahr an der Ostfront erzielen konnten, und die Der Präsident selbst ging troz seiner Schwaz
es uns auch nach den Ereignissen des zurück- haftigkeit mit keinem Wort mehr auf den New¬
liegenden Ihres weiterhin gestatten , so lange
mit dem Raum zu spielen, bis wir wieder in Deal ein. Die ihm und dem Judenkonsortium ,

er ist , hörige Presse

wagte das Thema nicht mehr aufzugreifen .
Jetzt glaubt Roosevelt die Zeit gekommen, das
einst mit so ungeheurem Reklamegetöse in die
Welt gesetzte Schlagwort endgültig zu erledigen.
Durch seinen Privatsekretär Early hat er er
klären lassen, der New Deal sei überholt
und müßte durch ein anderes Schlagwort ersetzt

einer veränderten Lage mit konzentrierten

Kräften hier zum letzten Schlage ausholen tön
nen . Wir lassen uns nicht bluffen und uns an

feiner Front überraschen. So wie die Dinge
Heute liegen, bedeutet es jedenfalls unter Be¬
rücksichtigung der strategischen Gesamtlage für
uns einen vollkommenen Sieg , wenn die im
Osten angesezten Kräfte den sowjetischen
Durchbruchs plan zu vereiteln ver¬

mögen , ohne daß den Notwendigkeiten der für

jeden Fall ausreichenden Wacht an allen an¬
deren Fronten Abbruch getan zu werden braucht .

Die Engländer und Amerikaner suchen sich

in diesem Abschnitt des Krieges in einen
Illusions rausch zu steigern , der dadurch
gefennzeichnet wird , daß man die Ernennung
eines Generalissimus für die Streitkräfte der

Zweiten Front beinahe schon mit dem errun¬
genen Siege gleichsetzen möchte. Für die bri¬
tische Deffentlichkeit kommt es in diesem Zu¬
sammenhange darauf an , eine bittere Pille zu
versüßen , die in der Unterstellung auch der
englischen Truppen unter einen amerikanischen
Oberbefehlshaber gegeben ist. Im Verlauf des
Ersten Weltkrieges wäre kein Engländer und

Im Westen kampfbereit

0) Berlin . 28. Dezember .

Nach den eingehenden Besprechungen , die
Feldmarschall Rommel mit Feldmarschall
von Rundstedt hatte , überzeugte sich Feld¬
marschall Rommel in der vergangenen Woche
von der Kampfbereitschaft im europäischen West¬
raum . An die eingehende Besichtigung der
technisch auf Höchst stand gebrachten Anlagen
schlossen sich zahlreiche Aussprachen mit den
örtlichen Befehlsstellen an .

dessen Angestellter

werden .

Selbstverständlich haben die Kreise des , ,Big
Busineß " sofort das längst vorher mit dem

Mit wehender Flagge gesunken

() Berlin , 28. Dezember .

Am 26. Dezember hat ein Verband deutscher
Seestreitkräfte im Nordmeer einen nach
Sowjetrußland bestimmten Geleitzug ange¬
griffen . In lang anhaltendem Kampf mit über¬
legenen englischen schweren Seestreitkräften ist
dabei das Schlachtschiff „Scharnhorst " , bis
zur letzten Granate feuernd, nach heldenhaftem
Kampf gesunken . Dem Geleitzug und den
englischen wurdeSicherungsstreitkräften
schwerer Schaden zugefügt .

Zu dem Angriff auf den feindlichen Mur¬
manst - Geleitzug teilt das Oberkommando der
Kriegsmarine folgende Einzelheiten mit : Be
reits seit einigen Tagen war ein feindlicher
Geleitzug , der sich auf dem Marsch nach Mur¬
manst befand ; von der deutschen Luftaufklä¬
rung erfaßt worden . Dieser Geleitzug hatte
Kriegsgerät und Lebensmittel für
die Sowjetfront an Bord . Infolgedessen wurde
eine Kampfgruppe der deutschen Kriegsmarine
gegen den Geleitzug angesezt . Auf der Höhe
des Nordkaps wurde der feindliche Geleit¬

den Krieg verſtrict, daß man ihm jetzt ganz
offen sagen kann, die gesamten innerpolitischenPräsidenten seien purerLeistungen seines
Schwindel gewesen , von dem er sich lossagen
müßte, weil er ihn politisch belaste. Wehr- und
willenlos muß jetzt dieses Volk zusehen, wie
derselbe. Präsident für das Unternehmen, das

läßt , die denen in der Innenpolitik in nichtsin der Außenpolitik jetzt Mißerfolge erkennen

nachstehen , Hunderttausende seiner Söhne auf
den Schlachtfeldern ferner Kontinente für die
Interessen jüdischer Finanziers und seines bol¬
schewistischen Verbündeten untergehen läßt .
Diese politische Gaunerei nennt sich Demokratie
und behauptet , den Völkern die Freiheit brin¬

gen zu wollen .

zug gestellt. Die Sicht war bei schlechtem Wet
ter begrenzt. Gegen 11 Uhr vormittags &m 26.
Dezember gewann das Schlachtschiff „, Scharn¬

horst " , auf dem sich der Führer der Berstörer ,

Konteradmiral Bey , als Befehlshaber der
Kampfgruppe eingeschifft hatte , Gefechtsherüh
rung mit der feindlichen Geleitzugsicherung, die
sich aus Zerstörern und Kreuzern zusammen¬
letzte. Kurz nach Gefechtsbeginn griff auch eine
schwere feindliche Einheit in den Kampf ein.
Im Verlauf des Kampfes gelang es dem Feind ,
überraschend wettere schwere Streitkräfte her¬
anzuziehen , die bei der herrschenden Sicht zu
nächst nicht erfaßt worden waren . Nach meh

Stunden härtesten Kampfes wurde
„ Scharnhorst " , deren Kommandant Kapitän z. G.

Singe ist , von den feindlichen Seestreitkräf
ten umstellt . Sie sant gegen 19. 30 Uhr mit
wehender Flagge , nachdem sie , bis zur letzten
Granate feuernd , dem Feinde schwere
Schäden zugefügt hatte . Die übrigen an dem
Unternehmen beteiligten eigenen Streitkräfte
erlitten feine Verluste . Ueber das Schicksal der

Scharnhorst "Besazung des Schlachtschiffes
werden die Angehörigen unterrichtet werden ,
sobald Nachrichten vorliegen .

reren

dert wurde Im Juni 1940 war die , , Scharn¬

Mayen in nördlichen Eismeer . Dort vernichtete
eine deutsche Kampfgruppe den englischen Flugs
zeugträger „Glorious" sowie fünf weitere engs
lische Kriegs- und Hilfskriegsschiffe, die zu den
englischen Seestreitkräften vor dem belagerten
und nunmehr befreiten Narvik gehört hatten .

Es folgte im Februar und März 1941 der

sechs WochendauerndeBorstoß deutscherSchlacht.
schiffe in den nördlichen und mittleren Atlan

feindlichen Handelsschiffen mit zusammen 116 000
tif, der zur Verfenfung von 22 bewaffneten

BRT . führte, woran wiederum die ,,Scharnhorst "
stark beteiligt war . Später liefen „ Scharn¬
horst" und "Gneisenau" in den französischen
Hafen Brest am Atlantischen Ozean ein . Trok
zahlreicher britischer Luftangriffe behielten die
Schlachtschiffe ihre Kampffraft und vollführten
zusammen mit dem schweren Kreuzer Prinz
Eugen " im Februar 1942 den Durchbruch durch
den Kanal nach einem heimischen Stützpunkt .
Diese glänzende Tat erregte in der ganzen Welt
größtes Aussehen, denn niemand hatte es für
möglich gehalten , daß deutsche Schlachtschiffe vor
den Toren Englands durch den Kanal fahren

99

und die Straße von Dover und Calais durch¬
brechen konnten .

Damals waren die beiden Schlachtschiffe
heimwärts befohlen worden , um zusammen mit
dem Schlachtschiff Tirpitz " und den anderen
schweren Seestreitkräften in der Nordsee und
im Nordmeer eine neue Aufgabe zu lösen , die
sehr wesentlich zur Entlastung der Ostfront bei¬
getragen hat . Der englisch - amerikanische Nach¬
schubverkehr für die Sowjets durch das Nordmeer
war nun nicht nur durch Unterwasserstreitkräfte ,
bedroht . Die deutschen schweren Seestreitkräfte ,
die im Nordmeer operieren , haben ihre Aufgabe
voll erfüllt , die Bindung überlegener englischer
und später auch nordamerikanischerSeestreitkräfte ,
die auf anderen Kampfpläzen fehlen . Mancher
Vorstoß wurde gegen die feindlichen Geleitzüge
unternommen , bis der Gegner unter dem Eins
druck seiner Verluste während fast des ganzen
Jahres 1943 auf jeden Nachschubverkehr von
England und Nordamerika nach Murmansk vers



ihtele und langeZeit nur noch den mms| Wechselvolle Kämpfe im Raum von Shitomirüber den Golf wählte .
Den deutschen Seestreitkräften aber gelang es

im Herbst 1943 , den englischen Stühpunkt auf
Spitzbergen , der als nördliche Sicherung des
Weges nach Murmanst gedacht war , zu über¬
raschen und für Monate unbrauchbar zu machen .
Bergeblich bemühten die Engländer sich bald
darauf , durch den Einsatz von Klein -Untersee¬
booten in norwegischen Fjorden einen Erfolg
gegen die deutschen schweren Seestreitkräfte im

Die Abwehrschlacht bel Witebsk dauert mit unverminderter Heftigkeit an

0 Führerhauptquartier , 27 . Dez .

Das Oberkommando der Wehrmacht gabMontag bekannt : Am Brüdentopf Nilo
pol und südwestlich Dnjeprope
tromst wurden örtliche feindliche Angriffe
abgewiesen . Im Raum von Shitomir war

Banzerverbände in die Schlacht. Schwere unb
wedhjeivolle kämpfe find im Ganger
westlich Retschiza brachte unser Angriff
gegen hartnädigen feindlichen Widerstand wei¬
teren Geländegewinn . Bei Wite 611 geht die
Abwehrschlacht mit unverminderter Heitigkeit
weiter. Die Durchbruchsversuche des Feindes
scheiterten auch gestern . Einige Einbrüche wur¬
den abgeriegelt, Angriffsspigen der Sowjets
im Gegenangriff zurüdgeworfen . Der Feind
verlor hierbei 40 Panzer . In den Abwehrtämp¬
sen südwestlich Dnjepropetrowit hat sich das
Berlin - brandenburgische Grenadier - Regiment

Erzbischof als Mordheter

() Stodholm , 28. Dezember .

Nachdem Churchill die britischen Luftgang
ster zu ihrem Mordangriff auf die deutsche Zi

Band n gesäubert . Hierbei vernichteten unsere bilbevölkerung beglückwünscht hat , meldet sich

ten und brachten mehrere Geschüge sowie zahlter bury zum Wort . Im Londoner Rundfunk
Truppen in harten . Kämpfen über 500 Bandi¬

reiche Waffen , Munition und Kleinfahrzeuge äußerte sich das Oberhaupt der englischen Kirche

nun auch noch der Erzbischof von Can¬

als Beute ein .

Am 26. Dezember hat ein Verband deutscher zu dem Bomben terror : „Wir hören und lesen

Nordmeer zu erringen . Nach dem Mißerfolg fen die Sowjets neue starte Infanterie - und
Seestreitkräfte unter Führung des Kontet . fast täglich von der Vernichtung , die von unses

admirals Bey im Nordmeer einen für die ren Bombern verursacht wird . Es ist selbstver

Sowjetunion bestimmten Geleitzug angegriffen ständlich, daß wir Befriedigung darüber emp¬
finden . "

träften schwere Schäden zugefügt . In
und ihm sowie den feindlichen Sicherungsstreit¬

So spricht der höchste geistliche Würdenträ

langanhaltenden Gefechten mit weit überlege- ger in England. Mit der gleichen Zungenfertig.

hem stommando des Kapitäns zur See Hinge ten Nächstenliebe und Frieden auf Erden " ges
nen englischen Seestreitkräften ist das unter feit , mit der er seiner Gemeinde zu Weihnach¬

stehende Schlachtschiff „Scharnhorst nach vredigt haben wird, gibt er seiner hämischen
heldenhaftem Kampf, bis zur letzten Granate Freude über den gemeinen Mord an Frauen ,

dieser Versuche mußte der Feind sein schweren
Geestreitkräftean Schlachtschiffenund Flugzeug
trägern im Nordatlantik erneut verstärken , was
ihm zweifellos angesichts der Kämpfe im Mittel¬
meer und im Pazifik sehr ungelegen fam Aber
offensichtlich mar der Wunsch der Bolichemisten
nach neuem Nachschub auf dem furzen Wege
über das Nordmeer statt des zeitraubenden

Umweges über Iran durch die schweren Ver¬
Iufte in den Herbstschlachten im Osten - außer
ordentlich dringlich geworden .

In der allerletzten Zeit sprachen englisch
amerikanische Meldungen davon , daß der bisher
stärkste englisch - amerikanische Schiffsverband im
Nordmeer versammelt worden sei . Als der
Feind nun versuchte , unter dieser mächtigen
Sicherung ein Geleit für die bolschemistischen

477 unter Führung des Obersten Maaraus
hervorragend bewährt .

nur vereinzelte erfolgloseder Feind gestern
An der jüditalienischen Front führte

Nordmeerhäfen durchzubringen , hat ein Verband Borstoße. Die schweren Straßenlämpfe in der
deutscher Seestreitkräfte trotz der Ueberlegenheit
bes Gegners dem feindlichen Geleit schweren
Schaden zugefügt . Unsere Streitkräfte bewiesen die Insel Korculawieder den Angriffsgeist der deutschen Kriegs¬
marine , deren Oberwasserstreitkräfte genau so
wie die Unterseeboote feinen Einsatz scheuen , um
zu ihrem Teil zum deutschen Endsieg beizu¬
tragen .

Stadt Ortona dauern immer noch an .

An der dalmatinischen Küste wurde
von fommunistischen

23

feuernd , gesunten .

Mehrstündiges Artillerieduell

() Berlin , 28 . Dezember .

In der Nacht zum 24 . Dezember beschossen
deutsche Fernkampfbatterien der Kriegsmarine
Dover , Deal und Folkestone mit guter
Wirkung. Der Feind erwiderte zunächst das
Feuer, stellte es dann aber nach einem heftigen
mehrstündigen Artillerieduell ein , bei dem die
Detonationen der deutschen Treffer über den
Kanal hinweg bis an die französische Küste ver¬
nehmbar waren .

Japan kämpft um die erfolgreiche Entscheidung

Eigener Funkbericht Unterstützung der Lufteinheiten des Heeres und
der Marine einen erbitterten Gegenangriff un¬

ternommen . Bisher habe es sich bestätigt , daß
die japanischen Heereslufteinheiten sechs
feindliche Kriegsschiffe und mehr als
hundert andere Fahrzeuge versenkt und auch
mindestens 20 feindliche Flugzeuge abgeschossen
haben .

Kindern und Greisen Ausdruck .

Emigranten -Polen gehen betteln

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stocholm , 28 . Dezember .

In den Weihnachtstagen tam aus London

die vorläufig noch unbestätigte" Information ,
daß der sogenannte„Ministerpräsident" der pol
nischen Emigranten in London , Mikolas
iezy , nach Washington gereist sei , um pers
sönlich bei Roosevelt gegenüber den sowjetis

schen Ansprüchen vorstellig zu werden .

Kurzmeldungen

() Der Führer hat mit Wirkung vom 1. Jattuar
bie Cberarbeitsführer Leonhard Munzert und

fördert .

als Sohn

() Am 28. Dezember jährt sich zum vierzigsten
Male der Tag , an dem General der Infanterie

Franz Mattentlott , am 19. November 1884

(Schlesien) geboren , seine militärische Laufbahn als
eines Fabrikdirektors in Grünberg

Fahnenjunker im 4. Magdeburgischen Infanterie¬
Regiment Nr . 67 in Mek begann.

Das gigantische Ringen auf See bleibt nicht Ministerpräsident Tojo über die militärische Lage auf dem ostasiatischen Kriegsschauplatz Robert Seitner zu Generalarbeitsführern bes
ohne schmerzliche Opfer . Namen wie Brien
und Endraß , Geschehnisse wie Narvik , der End¬
fampf des Schlachtschiffes „ Bismard " oder des otz . Totio , 28 . Dezember .
Siffstreuzers Pinguin " und nun der ruhm¬ In der Volligung des . japanischen Ober :volle Untergang des Schlachtschiffes Scharnhauses stellte Premierminister General Hidetihorst" bleiben ein leuchtendes Vorbild der un ojo in seiner Eigenschaft als Kriegsministerbeugsamen Haltung deutscher Seeleute . Sie ist zur jüngsten Entwicklung der Kriegslage fest,uns gleich der Tapferfeit und Zähigkeit deutscher daß die japanische Armee in enger ZusammenGrenadiere und Flieger ein Unterpfand des arbeit mit der Kaiserlichen Marine die strate¬Sieges .

gischen Ausgangsstellungen in allen Operati¬
onsgebieten aufrechterhalten habe . Dem Feinde
würden bei jeder Begegnung träftige Schläge
versett ; auf diese Weise würden dem Mann¬
schaftsbestande des Feindes und seiner Stärke
an Kriegsmaterial ständig Berlufte zugefügt .
Die Kaiserlichen Streitkräfte kämpften jetzt um
die erfolgreiche Entscheidung des Krieges .

Drei neue Rifferkreuzträger
() Führerhauptquartier , 27 . Dez .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberst d . R. Otto A I =
berts ; Kommandeur eines Grenadier -Regis
ments , Hauptmann d R . Johannes Böwe ,
Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment ,

Oberfeldwebel Martin Hrustat , Zugführer
in einem Grenadier - Regiment .

Typhusepidemie in Neapel

() Genf , 28 . Dezember .

Wie der englische Nachrichtendienst meldet,
it in Reapel eine Typhus epidemie

ausgebrochen . Um ihre weitere Ausbreitung zu
verhindern , ist angeordnet worden , daß niemand
bie Stadt betreten darf , der dort nicht an¬
fässig ist .

London teilt weiter mit , daß bisher noch
fein britischer oder amerikanischer Soldat von
der Seuche befallen worden sei . Das beweist ,
daß die Epidemie eine Folge der mangeln
ben Fürsorge der anglo -amerikanischen
Bejagungsbehörden für die italienische Zivil¬
bevölkerung ist . Die Welt erhält damit den Be¬
weis , daß die Anglo -Amerikaner das verratene
Bolt in den von ihnen besekten Gebieten der
art verkommen lassen , daß Epidemien ausbre¬
chen . Raum jemals hat Untreue und Hinter¬
hältigkeit sich so grausam ausgewirkt .

Blanka

auf falschem

9 ) ROMAN VON

Der Kriegsminister kam dann im einzelnen
auf die Entwicklung im Südwest pazifik
zu sprechen . Die japanischen Heeres - und Ma¬

rinestreitkräfte hätten seit Oftober erfolgreiche
Offensivoperationen großen Stiles eingeleitet .
Zur Zeit stünden die Streitkräfte des japani¬
schen Heeres mit dem Feinde in drei Opera¬
tionsgebieten in erbitterten Kämpfen : Auf dentionsgebieten in erbitterten Rämpfen : Auf den
Salomonen , im Bismarc - Archipel
und im östlichen Teile von Neu - Guinea .
Im Gebiet der Salomonen habe der Feind eine
Einheit auf der Insel Mono am 27. Dezem
ber gelandet . Die japanischen Heereseinheiten
unternahmen mit Unterstügung der japanischen
Marine in der gebirgigen Gegend und den
dichten Dschungeln der Insel erbitterte Gegen¬
angriffe . Zur Zeit seien in diesem Sektor
schwere Kämpfe im Gange .

Ferner treibe der Feind seit Ende Oktober
Angriffe gegen die japanischen Stellungen in
Rabaul durch kombinierte Bomber - und
Jägeroperationen vor . Die japanischen Heeres¬
verbände ständen hier mit der Marine in ge¬
meinsamen Abwehrunternehmungen .
150 feindliche Flugzeuge feien allein durch Ein¬

sen worden .
heiten der Armee seit Ende Oktober abgeschos

Weber

() Der spanische Staatsanzeiger gibt die be
dingte Freilassung von 1300 Strafgefangenen bes
fannt , die auf Grund der Ereignisse des Bürger¬
frieges zu hohen Gefängnisstrafen verurteilt wors
den waren .

() In London wurde amtlich bekanntgegeben , daß
Generalleutnant Andrew Macnaughton des
Oberkommandos der 1. tanadischen Armee in Eng .

land enthoben wurde .
() Der . Polizei gelang es , in Rom den berüchtig

ten Kommunisten Giovanni Roveda zu verhafs

ten , der während der kurzfristigen Badoglio -Herrs
schaft zahlreiche Terrorakte verübt hat.

() Trotz Roosevelts Aufruf , die Arbeit nicht nies

burger Stahlindustrie und anderer Reviere .

Die Entwicklung auf Neu - Guinea fel
dadurch gekennzeichnet, daß die Transporte über
See die einzige Verbindungsmöglichkeit an
fener Front darstellten . Die japanischen Trans - derzulegen , erschienen die Arbeiter der Pitts¬

porteinheiten seien Nacht für Nacht tätig , trok nicht zur Mitternachtsschicht . Die Zahl der Streifen¬
der zahllos eingesetzten feindlichen Kriegsfahr - ben wird auf 12000 geschätzt .
zeuge . Seit Ende Oktober seien hier mehr
als zwanzig feindliche Torpedo
boote perlenkt worden .

1
() Weihnachten in Washington stand im

Zeichen der Influenza Epidemie , meldet ber
Washingtoner Berichterstatter von Aftontidningen " .
Aerzte und Krankenhäuser seien überlaufen und
könnten den Andrang nicht bewältigen .

() Wie , ,Nya Dagligt Allehanda " meldet , ist eint
neuer Grenzstreit zwischen Peru und Ecuador
ausgebrochen . Ecuador habe sich mit der Bitte um
Vermittlung an die Regierungen Argentiniens ,
Brasiliens und der USA . gewandt .

Der Minister wies dann noch auf die be¬
deutenden Anstrengungen der Luftwaffe in
jenem Abschnitt hin , die ständig Angriffe gegen
die Flugstützpunkte des Feindes und seine Un¬
terseeboote durchführe und gleichzeitig die japa
nischen Geetransporte geleite . Seit Ende Okto¬
ber hätte die japanische Luftwaffe in jenem
Gebiet 350 feindliche Flugzeuge abgeschossen , () Der australische Minister für auswärtige Ans

vernichtet oder schwer beschädigt . Die eigenen gelegenheiten Evatt gab bekannt , daß Austra

Berluste beschränkten sich auf ungefähr dreißigten und Neuseeland im Januar eine Kon
ferenz abbalten würden . um die gemeinsamen

Flugzeuge . Interessen der beiden Länder und ihre Politit im
füdwestpazifischen Gebiet zu besprechen .

Unter Bezugnahme auf die Operationen im
Bismarc -Archipel und auf der Insel Neu -Bri¬
tannien berichtete der Kriegsminister , daß der
Feind mit ungefähr 20 Kriegsschiffen und zahl : sentten Einheiten der japanischen Marineluftwaffe

() In den Abendstunden des 25. Dezember ver¬

reichen kleineren Schiffen am 15. Dezember auf in den nördlichen . Gewässern von Bougainville beidem östlichen Abschnitt von Kap Martus einem Angriff auf feindliche Ueberwasserstreitkräfte
eine Landung unternommen habe . Die japa - ein feindliches Kriegsschiff nicht erkann =
nischen Truppen hätten daraufhin sofort mitten Type .

, ,Du machst dich insgeheim lustig über mich ? | Kleider
Das ist nicht recht von dir , Arnd . Ich sorge mich Meeres
um dich . Wirklich ! Denn ich sage mir , mas nügt
esKursts bem Internehmen, wenn du über kurz oder

HANNS KAPPLER

Siebentes Kapitel

Du ift gar nicht ? "
Der junge Schiffseigner schrat unter der

besorgten Frage des Mädchens zusammen , hob
verwirrt den Kopf und schaute verstörten Blits
tes um sich . .

„ Berzeih ! Ich - ich war - " .
Du warst augenblicklich wieder mal ab :

mesend , nicht wahr ?" fiel Blanta Lutterbed
ihm ins Wort und drückte ihm energisch den
Suppenlöffel in die Hand . Man muß aufpas¬
sen , als wenn du ein kleines Kind wäreft ,
Arnd !"

Der Mann versuchte ein Lächeln in sein
Gesicht zu zwingen .
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lang zusammenklappst ? "

Ich flappe nicht zusammen , Blanka . Ich
bleibe standhaft . Ich weiß , worum es geht

, ,Worum es geht !" ahmte das Mädchen nach .
, ,Das ist es ja gerade ! Du nimmst den augen :
blidlichen Geschäftsrüdgang zu tragisch . Lange
genug hab ' ich mit angesehen , wie du als un¬

ser neues Hausgespenst hier durch die Räume
wandelst ."

, ,Sausgespenst ? "

„ Ja . Genau so . Völlig geistesabwesend . Wenn
man dir begegnet , dann siehst du an einem vor¬
bei ' oder durch einen hindurch . Und siehst uns
gar nicht . Läufst vorüber , brummst etwas vor
dich hin und so geht es Tag für Tag , Woche
für Woche ."

Blanka , deine Vorwürfe sind nur allzu be¬
rechtigt . Jetzt sehe ich das ein . Es mußte wirt¬
lich erst iemand kommen , der mir das so un¬
verblümt sagt , wie du es da eben tust . Aber
ich weiß auch , daß du mich verstehen wirst . Die

Die Vergangenheit !" rief Blanta erregt und
schlug mit der Faust auf den Tisch , dak Teller
und Gläser klirrten . „ Die Vergangenheit ! Im¬
mer wieder wühlst du dich in sie hinein . Und
ich sage dir : Das ist höchst unmännlich gehan¬
delt ! Ein Kerl wie du muß alles überwinden
tönnen . So denke ich , und das ist

Saft recht , Blanta ! Ich mache dir gemik
viel Mühe . Aber ich mußte eben mieder an Vergangenheit
verschiedenes denken . Das Unternehmen

„ Sat jezt zunt Sonnabendmittag Feier
abend !" unterbrach ihn das Mädchen . Don
neuem . Wenn du am Montag mit frischen
Kräften an die Arbeit gehen willst , dann mußt
du dir jetzt einmal alle Gedanken aus dem
Kopf schlagen , die irgendwie etwas mit Ge¬
schäften zu tun haben . Es geht wirklich nicht
mehr so mit dir weiter , Arnd ! Darüber mußt
du dir mal ein ernstes Wort aus meinem
Munde anhören - "

Ich höre !" sagle Arnd Hennings , der unter
ihren Worten gehorsam seinen Teller ausgelöf¬
felt hatte .

Du brauchst nicht zu lachen , Arnd . Es han¬
dell' sich um eine sehr ernste Angelegenheit . Du
hast dir zuviel zugemutet . Spät in der Nacht
tommst du heim . Selbst an den Sonntagen
verkriechst du dich in dein Zimmer , rechnest und
schreibst und tüftelft über was weiß ich für Sa¬
chen . Das muß aufhören !"

Blanka ! Ich kenne dich fast nicht wieder !
Wenn du jetzt in einen Spiegel sehen würdest :
Finstere Entschlossenheit malt sich in deinen
Zügen ."

Das Mädchen hob ein wenig die Brauen .
Eine tiefe senkrechte Falte stand auf der flaren
Stirn .

Arnd hatte nach der Faust des Mädchens ge¬
griffen und preßte auf die trotzige kleine Hand
seine Lippen . Aber gleich darauf wurde sie ihm
hastig entzogen. Blanka warf den Kopf her¬

während es um ihren Mund schmerzlich zuckte.
um und sah durch die geöffnete Tür ins Freie ,
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dufteten nach dem Hauch des

Arnd !" flüsterte Blanka erstaunt und starrte

ihn überrascht an, aus dessen Gesicht plötzlich
"

alle harten Linien verschwunden waren und in
dessen Augen ein träumerischer Ausdruck stand .

Wie sprichst du plötzlich ? Fast wie ein schwär¬
mender Dichter !"

,,Sag , Blanka , wo stedst du eigentlich Sonna
tags ? " fragte Arnd lächelnd .

Draußen am Meer . Auf meiner Sille
Sallig ."66

Sille -Hallig ? Wo ist das ? Ich kenne sie ja
gar nicht ."

, ,Unterhalb der nordfriesischen Inseln liegt
sie . Mein Vater hat sie einst gekauft , und nun
ist sie mein Besitz . Es steht fein Haus darauf .
Nur Gras wächst dort . Da sie im Wattenmeer
biegt , gehe ich oft zur Ebbe zu Fuß hinüber .
Manchmal lasse ich mich auch von einem Fischer¬
boot mitnehmen , das mich zum Abend wieder
abholt . Früher bin ich schon Sonnabends hin¬
ausgefahren , habe das Zelt mitgenommen und
eine ganze Woche lang , nur von Himmel und
Meer umgeben , dort gelebt -

"

, ,Das muß ja zauberhaft schön sein ! " ent¬
fuhr es Arend . Wie ist es ? Darf ich mal mit
fommen ? "

In freudigem Staunen schlug Blanka die
Hände zusammen .

, ,Wirklich ? Du willst mal ausspannen ? Gis
nen ganzen Sonntag lang nicht mehr grübeln
und das Hausgespenst spielen ? "

Arnd lachte hellauf .
Nein ! Es soll ausgespenstert haben . Du hast

mich mit deinen Worten hungrig nach Sonne ,
Wind und Meer gemacht."

Brust des Mädchens .
Unter einem tiefen Atemzug hob sich die

„ Endlich ! Endlich habe ich dich so weit , daß
du vernünftig wirst ! Lange genug hat es ja
gedauert . Morgen früh , ganz zeitig , fahren wir .
noch ehe die Sonne richtig hochgekommen ist."

An„ Ich bin so einsam ! " flagte sie leise .

mir läuft du genau so vorüber wie an allen
anderen Menschen im Haus . Immer bin ich
allein . Auch an den Sonntagen . Es hat mich
dann hinausgetrieben , weil ich es hier nicht
mehr aushielt -

Blanka ! Ich bin ein ganz schlechter . Mensch .
Aber glaube mir , ich habe nicht an dir vorbeis
gesehen . Immer , wenn du von deinen Sonn¬
fagsausflügen strahlend und braun zurückkehr¬
test , habe ich mich über das blühende Leben
gefreut , das dir aus dem Angesicht lachte . Du
brachtest dann stets in deinen Augen ein paar
eingefangene Sonnenstrahlen mit , und deine

,, Einverstanden !" stimmte Arnd freudig zu .
*

Am anderen Tage war es Arnd Hennings ,
als begänne ein neuer Abschnitt in seinem
Leben .

Einsam lag Sille - Hallig . Ein Fischerboot
hatte die beiden jungen Menschen hinüberge¬
bracht . In den hohen , dürren Halmen des Gee
grases fang der Wind . Wolfen bauschten sich
hoch oben am Simmel .
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Auf der Landseite verlief das Ufer der Hals
lig flach und sandig . Hier konnte man den
Hang hinablaufen und sich den fühlen Wass
fern des Meeres in die Arme werfen. Zur
Mittagszeit , wenn die Sonne gar zu heftig
brannte , lag es sich unter dem luftigen Zeltdach
herrlich , während Blanka daneben ein einfaches
Mahl mit mütterlicher Sorgfalt bereitete .

Immer wieder mußte Arnd seinen Blick dem
Mädchen zuwenden , dessen Glieder wie Bronze
Schimmerten . Wie blikten zudem die Zähne ,
menn Blanka ihm zulachte , und wie leuchteten
ihre hellen Augen dabei , die in Farbe und
Glanz an Bernstein erinnerten !

Allzu rasch verging der föstliche Tag .
Ein fröhliches Lied summend , schlüpfte

Blanka wieder in ihre Kleider , während Arnd
das Zelt zusammenlegte und in der auf der
Höhe der Hallig im Sande vergrabenen Kiste
verstaute .

Noch war das Fischerboot , das sie zu Land

bringen sollte , nicht zu sehen .
Blanka stand am Strande . Der Wind wühlte

in ihren Haaren und zerrte am Saum ihres
Gewandes .

,,Wie hat es dir gefallen , Arnd ? " rief sie

ihm zu, als er von der Hallighöhe herabfam .
Ein neuer Mensch schien es , der vor sie hins

trat . Ein Blick war in seinen Augent, den sie
noch nie an ihm gesehen .

Und plözlich riz Arnd das Mädchen an sich .
, , Jezt erst meiß ich , daß ich wirklich heims

gefunden habe !" flüsterte er .
Blanka wehrte ihm nicht , als er sie füßte .

Achtes Kapitel

stieg auf die Kommandobrüde , wo seit Stunden
Harff , der erste Steuermann der „ Marga " ,

Rudder stand , fast ständig das Fernglas vor
den Augen haltend .

Dort drüben liegt die Lobos -Insel , Kape
tein !" bemerkte der Steuermann . Wir haben
jie schon gestern gesichtet und krebsen dauernd
in ihrer Nähe herum. Wenn wir mehr see¬
wärts hielten , fämen wir besser nach Montes
video hinein . Sier gibt ' s Stellen , die kaum
zwei Meter tief sind . Wir haben schon einmal
mit dem Kiel unsrer „ Marga " über eine Sands
bant geschürft

, ,Das brauchst du mir nicht erst zu sagen !"
flang es mürrisch zurück .

Warum nehmen wir nicht scharfen Kurs
auf die Safenstadt , Kaptein ?"

Weil du Schafstopp das eben nicht vere
stehst ." (Fortsetzung folgt .)
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